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3Uuftrirte fcfytDeijertfcfye ^anbœerîer^eilutig.

Brtefroecfyfel für 2111e.

Oc., ©djÖncttbevg. ®ic bcften ^liine für 2lrbeiter=
famitten=2Bof)niutgen (©djtttblei: « (Sfdjcr'ê MsSfdjreibung)
werben benmädf)ft im ®ntd: Oeröffent(id)t ltitb 31t äufjerft biC=

figent greife an fjntereffentert abgegeben werben. ®ie übrigen
tp'täne, welche nidjt »erbietfättigt warben, fatten getegenttiet) in
St. ©allen rc. jur 2tnâftetlnng gefangen. SBir werben $ljiteti
nädfftenS hierüber genauere fO'fitttjeitungeu ntadieu.

.£». 9i. itt !)iiiti. ®er fßrciä ber fRanbfdjittbeln für
@c()inbe(fd)irute öariirt giuifcfjeit fyr. 1. 40 unb fyr. 1. 60 per
®aufenb, taobet itt S3etracf)t fommt, ob 16tinige ober 18tiuigc
üertangt Werben.

!)i. ©t., 4öäbcitöU»etf. .vvawobt; ba§ offizielle Organ
bcS „53erein§ ehemaliger ©ecfptifev 2öintert^nrS" ift bic in ©t.
©atleit erfdjeiuettbe ,,©d)Weijer 3mbuftrie=8eitnng". ®iefelbe
foftet ffr. 10 ftcr fyaljr.

3„ ©djwnubcit. ©itt ganz bortrcfflidjcS Surf), wie
@ie eS nur wüttfdjen fönneu, ift ber Watt fyttg. bv taufen int
^Berlage watt S3, fy. Saigt itt SBeitttar l)erattägegebette „50? a=

fdjiiteubatter für ©ewerbe unb Oaubwirt()fdfaft"
(4. 2tuflage) mit einem SlttaS Watt 4.3 ffoliatafetn. ®cr fog.
Äinematif ift bovin ein über 30 Seiten tanged, fetjr inftrnf»
tiwed Äapitel getuibmet, ben werfcCjicbettett SDfotovcn ein fotcljcS
Watt 40 Seiten, ber Stljutiebcvei, Sdjloffcrci, ®reiferei unb ®tfcl)=
terei ca. 70 Seiten, Med mit /punbevten watt 2lbbilbitngcn.

^ 3. Sri). in Skfcl. ®ad itettcftc SSBerf über ÜRoitogramme
ift bad wott 5]3. Stüttgen im Sterlag watt S3, fy. Stoigt in 2BeD

mar f;eraudgegebene „OJlouagrainnibitd)", entljaltenb 30 S3(att
à 20 600 fOîonograntnte. ®er bßreiö twirb givf'a 2 ffr. bc-

tragen, ©rawettre werben badfelbe getwif; mit Oïn^ett Pennen*
ben föuneit.

'43. î)î., ©ettf. ®ie ffnternationate Sludfteftitng watt SBaarett
aud eblen fOfetaflett unb Segirttngen itt Ofiirttberg bauert nur
nod) bid ©nbe September. Sein S3ijoutier barf ben S3cfnd)
berfetbeit werfäutttett. Soffen Sic fid) itbrigcud ben „offiziellen
Äatntog", fowie ben „offi^ictlett iftuftrirten ffiit)rer bttrdj bic
Sludftetlung" foittmen (ipreid je 1 5Vfavf), battit erhalten Sie
wortfiufig einen Stegriff watt bent, wad git fehett ift.

2ln uttfere £efer.

(Stttfettbuttßett jebev 2lrt für bic „Sflnftmtc
fd)titci,f. ^nnbtucrfcr=3cit«»ö" müffett jemctleit
bib 5Witttn>oct) SOlorflctt itt bett Jpätibcu bet* 9ic=
bafttott feitt, fitllb fic ttodt itt bic ttödtftc 9hutt=
Itter mtftjcuomutcu werben foüctt. ®er ®rucf bed

93tattcd beginnt nämticl) ber großen Slnftage wegen fdjon
am IDonncrftag.

Söent nod) Oînntntern fehlen, motte fetbige fo=

fort reflamiven, ba fpäter nidjt nteljr ent=
f p r 0 d) e n merben ta tut.

Neueste Erfindung J jji

Sliannoii-ßriei-Registratoi\|
Einfachste und bequemste Methode für Aufbewahrung ||§

der Corresponded. jj||
Shauuou-CliDS und ScriDturen-HacIceD. gl

lllustrirter Katalog gratis. i|
Hauptniederlage für die Ostschweiz: B

II. WcrfTeli-Ntoll, Papeterie gl
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Cylinder-Gebläse
(Uoiipcllilatiteiiil). Torzii|t;lieli8teg System

Ventilatoren. Scitmietle-Essen und Schmiedewerkzeuge, Feld-
schmieden, Löthschioieden, für Bandsägen, wie für Gold-
und Silber-Arbeiten, fabrizirt in grosser Auswahl als Spe-
zialität und empfiehlt

Die Mechanische Werkstätte von IM. Bauhofer in Zug.
iVß. FVetü-Cotwanf ste/it perne zw Diensten.

Carbolineum Avenarius
versendet zu den Fabrikpreisen, exkl. Verpackung und Fracht,
Ith Basel :

Fassweise von 2110 Kilo à 47 Cts.
Probeflaschen HO „ à 60

„ 10 à 70 mit Netto-Coinptant.
Die FerkaM/ssfelie :

J. ItiK'llIIIHIIU-Iilll'Olli,
B a z e 11 h a i d (Toggenburg).

UäF~ Dieses vomej/iie/te FmprcipwiV- und .dnsfric/i-Oei
ist das bewä/irteste Mittel, ttm das /tot: au/ ./«/irce/mte /«'naws
mit Garantie cor Fautwiss und Sc/tinmtro zw er/iatten, und
ist daher für jeden Gewerbetreibenden, welcher in der Lage
ist, zeitweise oder immer Holz der Witterung und der Erde
auszusetzen, ein unentbehrliches Produkt!

.S'o/icte JVierfertagren werde« erWc/itet/

Wichtig! Wichtig!
Für Metallarbeiter.

Ich erlaube mir, mein neu erfundenes Stahlhärtne-Prä-
parat auch weitem Kreisen bestens zu empfehlen.

Dass dies kein Schwindelprodukt ist, wie wir solchen tag-
lieh begegnen, das beweisen mir theils meine eigenen, tag-
liehen Erfahrungen, sowie aber namentlich die vielen Zeug-
nisse, die mir in letzter Zeit von grössern und kleinem, ja so-
gar von den grössten Maschinenfabriken eingegangen sind.

Diese neu erfundene Substanz kann hauptsächlich bei
sc/dec/ttesfer Quatifcit yon Sta/i7 angewendet werden, wo ohne
diese der Gebrauch für Werkzeuge unmöglich ist. Ein solches
Zeugniss sagt: „Der schlechteste und verbrannteste Stahl
kann mit Leichtigkeit ziem uora'iptic/isten Matertat umgewan-
delt werden. Eisen und Stahl werden durch diese Härtne-Me-
thode. zä/ie, /iart und/'ein." Mit dem gleichen Präparate kann
auch Hartguss gehärtet werden.

Beim Gebrauche dieser Substanz übernehme ich Garantie
für sämmtliche Werkzeuge (auch die grösste Forcirung in-
begriffen); wenn auch der feinste Stahl ganz verbrannt ist,
wird demselben eine solche Zähigkeit gegeben, welche derselbe
vorher nicht inne hatte.

Nicht nur stehen Prospekte und Zeugnisse unentgeltlich
und franko zur Verfügung, sondern es werden auch Proben
ohne Nachnahme abgegeben, die erst nach 14 Tagen bei gün-
stig'er Probe bezahlt werden dürfen.

Preis per Büchse von Vi Kilo Ff. 5, per Büchse von 1 Kilo
Fr. 15. -Auch empfehle ich mich zur Lieferung des gewöhnlichen
(Behringer'schen) Eisenhärtne-Pnlvers.

Hochachtungsvoll empfiehlt sich
Tarbenthal (Kt. Zürich), im Juli 1885.

Jos. Rlüllrr, Mechaniker,

^
Illustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

Briefwechsel für Alle.

I. Oe., Schönenbcrg. Die besten Plane für Arbeiter-
familien-Wohnnngen (Schindler - Esther's Ausschreibung)
werden demnächst im Druck veröffentlicht und zu äußerst bil-
ligem Preise an Interessenten abgegeben werden. Die übrigen
Pläne, welche nicht vervielfältigt warden, sollen gelegentlich in
St. Gallen ?c. zur Ausstellung gelangen. Wir werden Ihnen
nächstens hierüber genauere Mittheilungen machen.

H. N. in stîiiti. Der Preis der Rand schindeln für
Schindelschirme variirt zwischen Fr. 1. 40 und Fr. 1. 60 per
Tausend, wobei in Betracht kommt, ob Itilinige oder 18linige
verlangt werden.

!lt. St., Wiideirsweil. Jawohl; das offizielle Organ
des „Vereins ehemaliger Techniker Winterthnrs" ist die in St.
Gallen erscheinende „Schweizer Industrie-Zeitung". Dieselbe
kostet Fr. l0 per Jahr.

I. Z., Schwanden. Ein ganz vortreffliches Buch, wie
Sie es nur wünschen können, ist der von Jng. Klausen im
Verlage von B. F. Voigt in Weimar herausgegebene „Ma-
schinenbaner für Gewerbe und standwirthschaft"
(4. Auflage) mit einem Atlas von 48 Foliotafeln. Der sog.

Kinematik ist darin ein über 80 Seiten langes, sehr instrnk-
tives Kapitel gewidmet, den verschiedenen Motoren ein solches
von 40 Seiten, der Schmiedcrei, Schlosserei, Dreherei und Tisch-
lerei ea. 70 Seiten, Alles mit Hunderten von Abbildungen.
Ms I. Sch. in Basel. Das neueste Werk über Monogramme
ist das von P. Büttgcn im Verlag von B. F. Voigt in Wei-
mar herausgegebene „Monogrammbnch", enthaltend M Blatt
à 20 600 Monogramme. Der Preis wird zirka 2 Fr. be-

tragen. Graveure werden dasselbe gewiß mit Nutzen verwen-
den können.

P. N>, Genf. Die Internationale Ausstellung von Waaren
aus edlen Metallen und stegirnngen in Nürnberg dauert nur
noch bis Ende September. Kein Bijoutier darf den Besuch
derselben versäumen, stassen Sie sich übrigens den „offiziellen
Katalog", sowie den „offiziellen illnstrirtcn Führer durch die

Ausstellung" komme» (Preis je 1 Mark), dann erhalten Sie
vorläufig eineic Begriff von dem, was zu sehen ist.

All unsere Leser.

Einsendnngen jeder Art für die „Jllustrirte
schweiz. Handwerker-Zeitung" müssen jeweilen
bis Mittwoch Mvrgen in den Händen der Re-
daktion sein, falls sie noch in die nächste Nnm-
wer aufgenommen werden sollen. Der Druck des

Blattes beginnt nämlich der großen Auflage wegen schon
am Donnerstag.

Wem noch Nummern fehlen, wolle selbige so-

fort rcklainiren, da später nicht mehr cnt-
sprachen werden kann.

A

8Iiiliiii»ii-Iî> îklà» îsti ill«». N
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8daiiUliii-lZIii!8 Vll N
Illustrirtor Kàlog Aià. W
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l^linäer-Kebläse

Ventilator«!». 8ebinie,l>>-Ilssen ami 8el»uieckework/e»!?«>, I'elck-
sobinieckv», lckit >>seb>nio«Dn, kür llancksäKon, wie kör (lolck-
unck 8ilber-^rb>>iten, kabrixirt in grosser Nuswabl als 8pe-
malität, uml vmpkloblt

Die lVIoobanisobs Workstätte von !>I. lZauboker in Zlug.
tVS. A'St.'î-Oitraitt à'/it AS»'»e D/enstsn.

Lskbolinkum ànariu8
versonäst xu «Ion Kabl4kpl> isoli, exkl. VerpackunK unä bü-aggt,
al» Nasel:

Dasswoiso von 2«»« Kilo à 47 0t,s.
Drobellasebvn „ NO à til)

„ Ut à 7l) mit Xsttu-0omptant.
Dis Kvr/calt/sstslls.-

I. Ztz»« Iittia«» Iì»> iìtli,
liaXeII b ai «l ('l'oKK>>.ilburK).

jM" Ute»«« vorsûz/i«o/t«î àM'âM»»»'- nnct
ist cka» bsuiü/i,'tests 4/ittet, «m ckas ttot? an/ /a/ir?etints tii'na»s
Mit Daicintis va,' üäutii/ss »nck Lcbmamm ?» er/iattsn, nnck

ist «labor kür socken Dewerketreibsncken, wslobsr in ckor DaKö
ist, Zeitweise ockor immer Hol/ cler K'ittorunK un«l ckor Drcko

aus^usvtxon, ein unentbobrliebes Drockukt!
K,»ttrts ->»ekt«»7tt,/«„ ,,'s»',te»,. e/'inet,/et.'

NStallai-dsitSi-.
loll erlaube mil, moin icon erknmlenss 8taliIIlärtilo-Drä-

parat auob woitoru Xreison bestens xu ompteblon.
Dass «lies kein 8obwinckolprockukt ist, wie wir solebon täK-

lieb beKSKnen, «las beweisen mir tboils meine eiKonon, taK-
lieben l'lrkalirunKvil, sowie aber nainontliob «lis vielen >tleuK-
ulsse, «lio «nir in letxtor Zeit von Krössorn unck kleinern, sa so-
Kar von «len Krösstsn Kasebinonkabriken einKeZanKen sinck.

Diese nun erkunckeno Lubstain? kann liauptsäelilieli öst
se/ilec/itests,' (suctlitüt von Lta/it anKewenckot worckon, wo ollus
ckiose ckor Dvbraueb l'ür ^VerkxouKS uiliuöKli«!b ist Din solobss
^onKniss sa.Kt« „Der sebleobtosto unck vorbranntssto 8tabl
kann mit DoiebtiKkoit ?»,»! vorzûz/tiàtsn ck/atsriat uinKvwan-
ckolt wsrckon. Dison nn«l 8tabl worcksil «lurell ckiose Ilärtne-Ks-
tliock«! ?äbs, bart nn«l/öt,i." Kit «lern Kloioben Dräparats kann
auob KlartKuss Köllärtot worckon.

Doiin (lebrauobe ckioser 8ubstanx übsrnobins ieb Darautie
kür säinmtliello >VorkxouK0 (auell «lio Krossts DoroirunK in-
boKriffen); wenn aueb ckor keinsto 8tabl Kanx verbraiillt ist,
wirck ckoinselben sine solollv ^äbiKkoit KSKsben. wolelio «lorsslbs
vorbor niebt inné batte.

bliebt nur steben Drvspokto unck AouKiiisss unentKoltlieb
unck kianko xur VertliKunK, sonckoril es worcken auoll Droben
ebne blaobnabmo abK0Kobon, ckis erst naeb l41aK0n bei Kün-
stiKsr Drobe beicablt worcken «lürkon.

Drei s per llüobse von 'Z Kilo Dr. S, per llüobso von l Kilo
Dr. 15. -Mivb enipkoblo ieb iniob xur lüokernnK ckes Kewübniiobsu
(LsbrinKsr'svlivn) Dissnbärtuo-Dulvers.

lloobaebtunKsvoll ompüoblt sieb
Vurb<!ntl>!«l (Xt. Mriob), im .luli >885.

»I«»«. ffliillei», Ksebaniksr.
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